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reich, Preusseri, den Niederlanden, Spanien und Sardinien, ein
geladen, an dieser Commission Theil zu nehmen, welche nochmals ihr
Urtheil über die Ausführbarkeit des Seecanals durch den Isthmus

aussprechen, den Entwurf der ägyptischen Ingenieure an Ort und
Stelle im Detail prüfen und nöthigenfalls abändern, und sich mit
strenger Gewissenhaftigkeit über den Kostenpunct und die Ertrags
fähigkeit des Unternehmens äussern sollten. Dieser Vorgang war
ebenso geeignet, über das entscheidende technische Project in seinen
beiden Hauptrichtungen volle Beruhigung zu «gewähren, als er der
Natur eines grossartigen Werkes entsprach, au welchem allenNationen
die Betheiligung offen erhalten werden, wie es allen Nationen zum

Vortheile gereichen sollte. Die internationale Commission begab sich
im November lSSb nach Ägypten, unternahm auf Grundlage neuer

sorgfältiger Untersuchungen ihre prüfende Arbeit und gab im Jän
ner 1856 dem Vicekönige die Erklärung ab, dass der directe See
canal von Suez nach dem Golf von Pelusium die einzig mögliche

praktische Lösung sei, die beiden Meere für die grosse Schifffahrt zu
verbinden, dass dem Erfolge des Werkes in technischer Hinsicht kein
Hinderniss entgegenstehe, dass die Hafenanlagen zu Suez wie im
Golfe von Pelusium keine ungewöhnlichen Schwierigkeiten darbieten,
und dass die im Avantprojet präliminirten 200 Millionen Franken zur
Ausführung hinreichend sein werden. Nach Europa zurückgekehrt,
vollendete die internationale Commission das Gesammt-Project, wel
ches im Ganzen genommen mit dem Avantprojet der ägyptischen
Ingenieure übereinstimmte, aber demselben wesentliche Verbesse
rungen beifügte, wodurch der Canal mit Beseitigung aller Schleusen
den Charakter eines freien Bosporus erhielt, und vom mittelländischen

Meere aus leichter zugänglich wurde. Dieses Gesammtproject erhielt
nach seiner Veröffentlichung die Zustimmung aller Fachmänner,
welche insbesondere das französische Institut in feierlicher Weise
aussprach, und seine Trefflichkeit trat dadurch noch mehr in das

Licht, dass selbst jene wenigen Stimmen die sich gegen das Unter
nehmen überhaupt aussprachen, ihre Meinung mit keinen specifi-
schen Einwendungen zu begründen vermochten, deren Haltlosigkeit
bei den vorausgegangenen Untersuchungen nicht dargethan wor
den wäre.

Der Seecanal wird dem angenommenen Projecte zufolge, von
der Rhede von Suez ausgehend, das (wasserlose) Becken der Bitter-


